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Christina Lugner  
"Focietj-Ladj#

„Frauen sind immer mehr in Füh­
rungspositionen anzutreffen und 
gelten als gleichwertig; es war na­
türlich traurig, überhaupt Diskus­
sionen darüber zu führen, jedoch 
hat es sich gelohnt. Natürlich gibt 
es immer noch Männer, die dies 
nicht wahrhaben wollen, doch sind 
die eine aussterbende Spezies.“

7agmar Koller  
":rande 7ame#

„Wir Frauen sind noch immer 
zu wenig beachtet. Ich wün­
sche mir, dass wir akzeptiert, 
verehrt und geliebt werden. 
Leider weiß ich nicht, wie wir 
die Emanzipation schneller 
 vorantreiben könnten. Wenn 
ich es wüsste, würde ich es 
 sofort umsetzen.“

Marika Lichter  
"Kšnstlermanagerin#

„Angesichts der unfassbaren Not 
und Bedrohung in der Ukraine 
kann ich mir zum Weltfrauentag 
nur wünschen, dass diese muti­
gen Frauen es schaffen, sich und 
ihre Familien in Sicherheit zu brin­
gen. Helfen wir!“

Birgit 
Lauda  
":aleristin#

„Ich wünsche 
mir mehr 
Gleichbe­
rechtigung. 
Mit meiner 
Foundation 
geben wir 
Künstlerin­
nen die Mög­
lichkeit, sicht­
bar zu sein.“

Beatrice Kñrmer  
"Miss 8urope#

„Gerade in der jetzigen Situation 
sollten wir vor allem die Frauen in 
der Ukraine unterstützen. Dar­
über hinaus wünsche ich mir, 
dass Frauen im Job endlich auch 
finanziell gleichgestellt werden.“

Aeben dem Wunsch nach 
9rieden in der Hkraine wollen 
die Cromi-Ladjs gor allem 
eines1 :leichberechtigung.

Meichen. Anlässlich des 
heutigen Weltfrauentags 
setzen auch österreichi-
sche Society-Ladys ein Xei-
chen. Für viele haben Frau-
en in der Eesellschaft be-
reits einiges erreicht – mit 
viel Luft nach oben. Ûber-
schattet werden die Wün-
sche und Forderungen der 
Frauen aber vom Krieg in 
der Skraine. Für alle Pro-
mi-Ladys steht die Snter-
stützung der Frauen im 
Krieg an erster Stelle.

Gedanken zum 
Weltfrauentag

Promi- 
Ladys mit 
Botschaft




